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1964 - 2004
Die Anfänge des Schießsports in unserer Bruderschaft begannen bereits vor dem Jahr 1964. Im Jahr 1964 startet erstmals eine Mannschaft der Bruderschaft bei einem Pokalschießen in Kerpen. Berreits damals wurden 15 Schuß freihand geschossen.
Das Schießen und das Training fand im Saal der Gaststätte Geusen statt. Die Stände wurden für das Schießen im Saal aufgebaut und mussten anschließend wieder abgebaut werden.
Die erste Meldung zu den Rundenwettkämpfen erfolgte im Jahr 1966. Zudem nahm die Schießsportgruppe bereits an den Fernwettkämpfen des Bundes der Historischen Deutschen Schützenbruderschaften teil.
Im Jahre 1968 richtet die Schießsportgruppe die Kreismeisterschaft der Kreisschützenbundes Düren in Nörvenich aus. Die Stände hierzu wurden vom Kreisschützenbund ausgeliehen und im Saal Geusen aufgebaut.
Der Schießbetrieb im Saal Geusen musste 1975 aus Sicherheitsgründen eingestellt werden. Um jedoch die Nachwuchsförderung zu intensivieren und die Möglichkeit zu erhalten, sich schießsportlich zu betätigen, musste etwas neues geschaffen werden.
Der Plan, als Ersatz für die entfallenen Schießstände im Anbau des Barrensteinhauses Luftgewehrstände zu errichten, konnte nicht verwirklicht werden.
1975 wurde dann der Antrag auf Nutzung des Luftschutzkellers in der Hauptschule Nörvenich als Schießstand an den Rat der Gemeinde Nörvenich gestellt. Dank des großen Einsatzes von Heinrich Kuß wurde uns 1976 die Genehmigung zur Errichtung eines mobilen Schießstandes erteilt.
Die Teilnahme an den Rundenkämpfen ruhte in der Zeit von 1975 bis 1977.
Unter Anleitung von Peter Hallstein und Helmfried Wollermann wurde ein mobiler Vier-Bahnen-Stand errichtet sowieein kleiner Aufenthaltsraum eingerichtet.
Die erste offizielle Vereinsmeisterschaft trugen wir am 31. Januar 1978 aus und an den Rundenwettkämpfen 1977 / 1978 nahm unsere Bruderschaft erstmals wieder mit einer Mannschaft in der Besetzung Peter Hallstein, Helmfried Wollermann, Karl-Josef Bell, Harald Falkus, Franz-Josef Hallstein, Josef Schneider, Alois Thanner, Hubert Pütz und Karl-Hans Pelzer teil.
Auf Anhieb wurde wurde in der III. Kreisklasse der 3. Platz errungen und Karl-Hans Pelzer wurde 6. in der Einzelwertung.
Die Gemeinde Nörvenich bot uns in der neuen Sporthalle einen Raum zur Anlage eines vierbahnigen Luftgewehrschießstandes an. Die schießsporttreibenden Bruderschaftsmitglieder erstellten in Eigenleistung unter Leitung von Peter Hallstein eine für damalige Verhältnisse vorbildliche Anlage, die schon am 03. Juli 1978 in Betrieb genommen wurde. Zusätzlich wurde ein Aufenthaltsraum eingerichtet.
Den intensiven Bemühungen von Peter Hallstein und der Unterstützung von Heinrich Kuß ist zu verdanken, dass im Jahr 1981 der Luftgewehrstand auf 8 Bahnen erweitert werden konnte. Der bisherige Schießstand wurde in einen attraktiven Aufenthaltsraum umgebaut. Die erweiterten Trainingsmöglichkeiten und der geräumige Aufenthaltsraum führten zu einem verstärkten Anstieg der Schieß-sporttreibenden in unserer Bruderschaft.
Die Einsegnung der erweiterten Luftgewehranlage und des in wochenlanger und mühevoller Arbeit geschaffenen Aufenthalts- und Versammlungsraumes erfolgt am 03. Juli 1981 durch Präses Pfarrer Sieger. Bürgermeister Heinrich Kuß, Bezirksbundesmeister Konrad Joist und Bezirksschießmeister Peter Starkens, die an der Einsegnung teilnahmen bescheinigten der Bruderschaft, dass sie mit dieser repräsentativen Luftgewehranlage die Grundlage für eine vorbildliche Jugend- und Schießsportarbeit geschaffen haben. Darüber hinaus biete die neue Anlage auch die Möglichkeit überregionale Wettkämpfe in Nörvenich auszurichten.
Der Umstieg auf elektrische Zuganlagen erfolgte 1981. Dies, der erfolgte Ausbau des Schießstandes sowie die erfolgreiche Jugendarbeit führten zur Bildung einer zweiten Mannschaft . Im Jahr 1991 wurde dann erstmals eine Schülerklasse bei den Rundenwettkämpfen eingeführt und Nörvenich konnte sofort eine Schülermannschaft melden, die auch in der Saison 1992 / 1993 den ersten Platz erreichen konnte.
Die Schülerschützen der Bruderschaften ereichten seit 1991 regelmäßig die Qualifikationszahlen zur Teilnahme an den Diözesanmeisterschaften.
Bessere Ergebnisse erzielten nur die Senioren, die unter Leitung von Peter Hallstein regelmäßig an den Diözesanmeisterschaften teilnehmen und auch bereits mehrere Titel nach Nörvenich holten. Zudem nahmen die Senioren mehrmals an den Bundesmeisterschaften teil.
Die sportlichen Erfolge wechselten in den Jahren. Die kontinuierliche Aufbauarbeit erlebte den ersten großen Erfolg mit Aufstieg in die Bereichsklasse 1987/1988.
Auch heute schießt die 1. Mannschaft wieder in der Bereichsklasse und eine 2. Mannschaft sowie eine Schüler- bzw. Nachwuchsmannschaft nehmen an den Rundenwettkämpfen teil.
Das Ergebnis der letzten großen Um- und Ausbauphasen stellt die heutige Schieß-sportanlage dar. Der Rat der Gemeinde Nörvenich stimmte dem Antrag der Bruderschaft zu, den bisherigen Kraftsportraum zu sanieren und in den bisherigen Aufenthaltsraum zu verlegen und ermöglichte es uns die nun bestehenden Räumlichkeiten zu schaffen. Die gesamte Renovierung und der Ausbau erfolgte ohne Zuschüsse und wurde durch die intensive Arbeit einer kleinen Gruppe von Schützenbrüdern verwirklicht. Die vorerst letzte Veränderung stellte die Änderung der Schießtische dar.
Erstmals startete in der Saison 2003 / 2004 eine Altersmannschaft in der Freundschaftsrunde des Bezirksverbandes Düren-Ost und wird auch in der kommenden Saison wieder an den Start gehen.
Auch die Wettbewerbe auf Bezirksebene sahen die Nörvenicher Schützen mehrmals als Siegermannschaft. Der Gewinn des Bezirkspokals (Konrad-Joist-Pokal) sowie des Bezirksjugendpokals stellen jedes Mal ein besonders Ereignis dar.
Auch die Wettbewerbe auf Bezirksebene sahen die Nörvenicher Schützen mehrmals als Siegermannschaft. Der Gewinn des Bezirkspokals (Konrad-Joist-Pokal) sowie des Bezirksjugendpokals stellen jedes Mal ein besonders Ereignis dar.
Ein besonderer Dank gilt den Schießmeistern und ihren Stellvertretern für die geleitete Arbeit – insbesondere dem Ehrenschießmeister und Ehren-Bezirksschießmeister Peter Hallstein – für seine Tätigkeit als stellvertretender Schießmeister (1960 bis 1962 ) und als Schießmeister von 1962 bis 1992.
Den heutigen Schießmeistern sowie den Schützenbrüdern, die als Mannschaftsführer, Verantwortliche für das Training der Jugend und als Standaufsicht mitarbeiten gilt der Dank der Bruderschaft für die geleistete und zukünftige Arbeit.
Die Anschaffung einer elektronischen Schießanlage ermöglicht es nun auch die jüngeren Mitglieder der Bruderschaft frühzeitig an unseren Sport heranzuführen und bietet den Erwachsenen durch die vielfältigen Auswertemöglichkeiten die Optimierung ihres Trainings.
